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r) Es wollen Tobias Niemenschneiders Erben, ihr auf dem Pserdemarckt beym Todenthor,
an Mstr. Schweinebraden und dem Schneidermeister Schweitzer, gelegenes Hauß, an
den Meistbietenden, verkauffen, und stund bereits 1200 Rthlr. darauf gebotten worden.
Wer ein Mehreres zu geben willens ist, kan sich bey denen Erben melden.

 Z) Es wollen die ve Hautische Erben, ihr Wohnhauß auf der Qberneustadt, zwischen dem
 Hrn. Regierungs-Rath Kuchenbecker-und der Wittib Bröckelmännin gelegen, an den

 Meistbietenden verkauffen; selbiges bestehet in Vorter.und Hinterhauß, Stallung, Wasch-
 hauß und hinterm Hause, belogenem Garthen nebst Hofraum. Wer darzu Lust hat, kan
sich bey den Erben in erwehntem Hause, melden.

4) Aufden Drümberischen Garten vor dem Ahnaberger-Thor gelegen, seind über voriges
Gebott derer w Rthlr. 5 Rthlr. mehr, mithin nunmehro 332 Rthlr. gebotten worden.
Wer ein mehreres zu geben willens ist, kan sich bey dem Vormund Hrn. Schönickel,
melden.

 s) Es feynd auf des verstorbenen Peruquier Rudolffs Hause in der Obersten Gasse, zwi
 schen dem Dxbachischen und des Porteurs Eißers Wohnhause, gelegen, nunmehro 87s

 Rthlr. gebotten worden; wer nun den Pupillen zum Besten ein mehreres geben will,
 kan sich bey dessen Vormund, dem Peruquier Reusch, melden.

IV. Sachen, so ür-und ausserhalb Caflell, zu vermretheu seynd.

 ,) Beym Hrn. Hofmeister Wolff, ist die gantze oberste Etage, bestehet in 3 Stuben, 3 Kammern und
Keller, mit-auch ohne Meubles, sogleich oder auf Johanni, zu vermuthen.

r) In des Wb Chirurgi Hrn. Möllers Neben-Hauß am Zwehren Thor, sind die 2 untersten Etagen, be
siegende ans 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und Boden, nebst Stallung und Keller, zu vermiethen,

welche auf Michaeli können bezogen werden.
z) Die Mirtib Pfisterin , hat tn ihrem an der untersten Endtengasse Ecke, an dem Brauer Ranspach, ge«

legenen Hause, das unterste Logiment, bestehend in einer Stube, 2 Kammern, Küche, Hofraum, Küb-
 und Schweine Stalle, nebst Keller und 2 Boden, welches sich vor einen Brauer schickte, auf Michaeli-

 zu verbiethen; wer darzu Lust hat, kan sich bey ihr melden.
4) Es hat der Tobacksspinner Keil in der MöUerstraffe, in seinem Hause auf dem Brinck, die unterste

und die 3 obersten Etagen, bestehende in 3 Stuben, 3 Kammern. 3 Küchen, Boden und Keller, bey
sammen oderauch eintzeln, zu vermiethen, und können ans Michaeli bezogen werden.

$) Es will die FrauCabinet-Secretariin Kannengieffertn, die 2 erstern Etagen, welche tapeziert, an eine
stille Haußbaitunq auf Michaeli vermiethen, wem damit qedienet, kan sich bey ihr angeben.

 6) Es will der Kauhund Handels Mann Johann Henrich Oehlhans, in der Mittel-Gasse in seinem Han
fe, die unterste Etage, welche allenfalß sogleich kan bezogen werden; bestehend in 3 Stuben und einem
Kaufmanns Laden, Küche, Speise Kammer, Keller, Stallung und Boden; Wie auch in der 2ten
Etage, 2 Stuben , Küche und Kammer, vermiethen. Auch wann jemand ei« Capital h 1000 Rthlr.

gegen Gericht!. Obligation auf das Hauß zu 5 pro Cento intereñe auszulehnen gesonnen, kan sich bey ihme

angeben.
7) Es ist in der Dillingischcn Eck Behausung auf dem Marckte, in dem 2ten Stockwerck eine Etage, be

stehend aus einer tapezierten Stube und Cammer , mit einem Alcoffen, nebst einer grossen Cammer und
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